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Koönigliche Sajeſtüt
T in Preuſſen ac. Rhnſer allergna—

digſter Ferr mit ſonderbahrem Mißfallen wahrgenommen
daß dem kaict, welches Sie zu Determinirungder Zeit wie

lange die Trauer uber das Abſterbender Eltern, Kinder Ehe—
Leute  Verwandten und Angehorigen in Dero Konigreich Pro-
vintzien und Landen getragen werden ſolliunter dem dato des
25. Auguſti r7i6. publiciren zu laſſen, gut und nothig aefun—
denbishero nicht uberall der gebuhrende allerunterthanigfte Ge
horſam geleiſtet ſondern demſelben hin und wieder ſtraffbarer
Weiſe contraveniret worden; Allerhochſtgedachte Se Konigl

Maajeſtat aber demjenigen, was Sie darunter verordnet, nicht J

weniger /als allenubrigen von DeroſelbenemanirendenBefehlen
einen exacken und vollkommenen Gehorſam wollen geleiſtet wiſ
ſen; Als haben Seine Konigl. Nuajeſtat ſothanes TrauerEdict
erneuern auch erheiſchender Nothdurfft nach in gewiſſe Naſſe
ſcharffen und Dero deshalb fuhrende allergnadigſte Willens
Meinung hierdurch nochmahls zu Jedermanns Wiſſenſchufft

bringen laſſen wollen damit alle und jede Konigl. Kreüßiſche
Unterthanen ue ſehen wer ſie wollen ſich gehorſamſt und ei

Agentlich darnachachten konnen.
Ss ſetzen wollen und verordnen demnach Seine Cdonigl.

MajeſtatJ. Wann eine Trauer uber den todtlichen Hintrit gekrohn—1

ter Haupter oder aber Printzen und Printzeßinnen des Konig
lichen Preußiſchen Haufes ſich begiebet die Trauer uber ſotha
nem Abſterben ſo lange und auf die Arth getragen werden ſollr,
als Se. Wonigl. Majeſtat bey jedem Fall es allergnadigſt ver
ordnen und anbefehlen werden.

II. Die Zeit der Trauer welche in den Familiender gdonigl.
Preußiſchen linterthanen  uber das Abſterben ihrer Verwand

ten



ten und Angehorigen getragenwird, ſoll von dem Tage an ge
rechnet werden, dadie verſtorbene Perſon das Zeitliche verlaſſen.
III. Die Eitern betrauren ihre Kinder  im Fall dieſelbe das
zwolffte gahr ihres Alters erlebet haben Drey Monath lang,
wegen der Kinder aberſdie unter zwolff Jahren ſterben, ſoll gar
keine Trauer von den Eltern angeleget werden.

IV. Die Kinder ſollen die Trauer uber ihre verſtorbene El—
tern ſechs Monath lang tragen.
V.. Eine Wittwe betrauret ihren Ehe-Mann Ein Jahr und

langer nicht der Ehe-Mann aber ſoll die Trauer uber ſeine mit
Tod abgegangene Ehe-Genoßin nach Verflieſſung von Sechs
KMonathe wieder ablegen.

VI. Die Schwieger-Eltern ſollen ebenmaßig langer nicht
als em halbes Fahr betrauret werden.

VII. Wer von jemand zum Univerfal- Erben oder Legata—
rio eingeſetzet iſt hat die Frehheit die Trauer uber deſſelben Tod
biß zu Ende des ſechſten Monaths zu continuiren.

VIII. Die Trauer uber einen Bruder oder Schweſter oder
uber einen SchweſterMann und Schwagerin muß nicht lan—
ger als drey Nonathwahren und

IX. Alle ubrige Verwandte und Angehorige ſie mogen in
ſolchem Grad der Bluts-Rreundſchafft oder Schwagerſchafft
ſtehen wir ſie wollen mun bloß dreyßig Tage lang betrauret
werden.

X. Soll auch niemand waun in ſeiner Familie eine Trauer
entſtehet  ſeine Caroſſen drappiren j oder ſeine Zimmer mit
Schwartz behangen noch ſeine Dörneſtiquen in Trauer kleiden
laſſen es ſey dann daß er ſting Eltern GroßEltern Schwieger
Eltern oder Ehe-Gattin betrauret ſoder daß er als Univerſal—
Erbe oder Legatarius ſeinem Erb-kaffer zu Ehren die Trauer
anleget oder auch daß eine Wittwe um ihres verſtorbenen Ehe
Mannes willen im Leide gehet. Ss vrrſtehet ſich aber vonſelbſt
daß dieſe Zeichen der tieffen Trauer langer nicht continuiret

werden muſſen als ſo lange nach Unterſcheid der Todes-Falle
die Trauer zu tragen erlaubet iſt.

WDamit nun obiges alles ſtets und genauobſerviret werde;

So



nachgelebet werde ernſtluh und nt N) uckzu halten, ſon
dern es werden auch hierdurqh alle undjede Fiſcaliſche Bedien
te erinnert Pflichtmaßig zu vigiliren daß dieſem Edict uber
all und in allen Puncten auch zu allenZeiten ein volliges Ge
nugen geleiſtet werde; Geſtalt dann auch denen Contravenien-
ten oder welche dieſem Edick in einoder anderm Punctzuwider
handeln wurden hiermit eventualiter angedeutet wird daß
ſie davor eine Straffe von 10oo. biß 1oo. Rthlr. vhnnachlaßig
entrichten ſollennwelche Straffe jedoch Geine Konigl. Majeſtat
nach Gelegenheit der Umſtande oder aber nachBeſchaffenheit
des Vermogens von demjenigen der hierwider handeln wurde
noch hoher zu ſetzen ſich vorbehalten haben wollen. Wornach
ſich Manniglich zu achten undvor Scßaden zu huten hat. Lkhr
kundlich unter mehr allerhochſtgedachter Sr. Konigl. Majrſtat
eigenhandigen Unterſchrifft und aufgedruckten Konigl. Jnſiegel.

Gegeben zuWerlin den 27, Julii 1720.

 Eäñα ſiAv

Gel. Jlivecuu.

Fr.V. v. Grumbkow.
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